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Rechtsnormen Iim Leben ſich bewähren, wenn

dieſer Genoſſenſchaften wohnt.
echte chriſtliche Liebe Im

dasEs iſt zu wünſchen, daß der zweite Teil dieſes tüchtigen erkes,
innere Recht der Ordens⸗Kongregationen behandelnd, nicht ange auf
varten läßt

Prag Univ.⸗Prof. Dir Karl Hi U ern
1—— Eäpositio 8. S. Liturgiae S. Joannis Chrysostomi

historica, dogmatica et moralis. Auetore? Simeone 82a b  O,
*  V Theol. Dre, parocho Sztanfalvaensi. Cum permissu Graeci
rit cath. Ordinariatus Munkacsensis. 320 80 Ungvarini
2 Typis „Consortium Unio“. 1 4.— M  *. 3.36

Die Liturgie des heiligen V⁰

9 Chryſoſtomus iſt die der Meß
feier, deren ich unſere griechiſch⸗-unierten Brüder zumeiſt bedienen. Eine Studie
darüber, wie die vorliegende, kann natürlich bei allen Freunden der iturgik
Aufmerkſamkeit beanſpruchen Der dogmatiſche (C.  eil Uber pfer, reuz⸗
und Meßopfer überhaupt/ bietet allerdings nichts neues, umſo mehr der 2.
die eigentliche EXxpositio. Sie gewährt einen ziemlich anſchaulichen Begriff
von der griechiſchen Meſſe, unterſtützt urch die im Anhange beigegebenen
ſchönen Abbildungen von Ikonoſtaſe und Paramenten. Zu bedauern edoch
iſt das ſtellenweiſe ungenießbare Latein und die zahlreichen Druckfehler, auch
m griechiſch gegebenen Stellen. In dieſer Hinſicht bedarf die Arbeit un

bedingt erneuter Sorgfalt. Immerhin dürfte auch der volle griechiſche Text
der Liturgie elbſt, der on in Ueberſetzung eboten iſt, manchem lateiniſchen
eſer erwünſcht ſein.
18 Deux questions d'archéologie Palestinienne I

L'eglise d'AmWas 'Emmaus-Nicopolis II L'église de
eibeh 'Emmaus de Lue Par le P. Barnabé, d'AL*

CSE missionaire apostolique. Avec deux plans, deux
Cartes topographiques et plusieurs gr  Tes. Jérusalem, 1Mm·
primerie des Franciseains 1902. 8 200

iſt ſchon an undEin Buch, m Jeruſalem ſelbſt verfaßt und gedru
für ſich, materiell gefaßt, eln köſtliches Andenken An das heilige Land M  Eit
großer Sachkenntnis, Klarheit und lebensvoller Friſche vertritt der Verfaſſer
ſeine an Tt und Stelle gewonnene Ueberzeugung, daß das Emmaus des
Oſtertages nur an dem jetzigen Kubébeh zu nden Ernſten Widerſpruch
ürfte ETL Qaum mehr zu ſcheuen haben. QVW.  m übrigen gewährt auch Amwas
(Nikopolis) viel Intereſſe für den Altertumsforſcher Karten und Pläne orientieren
gut; Papier und ruck In nett.

Wien⸗Lainz. Ooſ. Schellauf
19) Willensfreiheit un moderuer ſychologiſcher eter

minismus. Pſychologiſche Studie von Dr EO et phil. Anton Seitz
m Würzburg. ILI und 62 Ger Köln 1902 J. P. Bachem

1.20 144.
Die vorliegende Schrift iſt verfaßt für die weiteſten Gebildetenkreiſe

Sie vill über den Stand der rage von der Willensfreiheit m ihren Grund⸗
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zügen Auskunft geben und zugleich eine überſichtliche, aber doch erſchöpfende
Begründung dieſer Freiheit bieten. Dementſprechend verden zunächſt die Be
griffe des Indeterminismus, ſowie des einſeitigen Determinismus und ſeiner
Abarten, ſoweit eS die Verſchwommenheit der gegneriſchen Auffaſſung ge⸗
ſtattet, umgrenzt. Die eigentliche Begründung der Freiheit des nenſch
lichen ollens iſt Gegenſtand des folgenden Abſchnittes. owoh die poſitive
vle die negative Begründung iſt niit gutem Geſchick durchgeführt. Die zahl
reich eingeflochtenen Zitate halten den Leſer m ſteter Fühlung mit der Auf
faſſung der Gegner. Der Teil iſt der pſychologiſchen Analyſe des freien
Wollens gewidmet. Die Schrift entſpricht ihrem Zwecke rech woh und ent⸗
90 trotz des geringen Umfanges eine anſehnliche Stoffülle. Bei der hohen
Bedeutung der behandelten rage und der lebhaften Diskuſſion, die ſie von
jeher erregte, werden alle, die ſich darüber orientieren wollen, dem Herrn
Verfaſſer für ſeine treffliche Studie dankbar ſein.

len enig S. D
20) Katechismus⸗Dispoſitionen mit Einleitungen und Nutzanwen⸗

dungen zu Katecheſen m Schule und Kirche nach dem großen öſterreichiſchenKatechismus von Anton Ender, Religionslehrer anl katholiſchen Lehrer⸗ſeminar in Feldkirch und Bezirksſchulinſpektor. and Mit Approbation
des hochwürdigſten Fürſtbiſchofs von Brixen. III *  23 80 Feld⸗
irch (Vorarlberg) 1903 Unterberger Verlag. Ungeb. X 2.5M 2.1.

Der hochw Herr Verfaſſer dieſer Katechismus⸗Diſpoſitionen iſt ereits
bekannt Urch ſeine Kirchengeſchichte in Dispoſitionen, die ſich nicht bloß 3Vorträgen, ondern auch zum Privatſtudium ſehr empfiehlt. In ähnlicherWeiſe behandelt der Verfaſſer den des neuen großen Katechismus,ſo dem Katecheten und katechetiſchen rediger em ittel die and
3u geben, logiſch geordnete, ſcharf abgegrenzte Vorträge über die Fragen des
Katechismus zu geben

Der Stoff der einzelnen Diſpoſitionen mfaßt gewöhnlich 1e nachder Zuſammengehörigkeit fünf bis zehn Katechismusfragen. Daß bei dieſenEinteilungen manches orkommt, was gezwungen erſcheint, läßt ſich wohlnicht leicht vermeiden. Das vorliegende Buch macht andere Werke, beſondersSacherklärungen auf dieſem Gebiete nicht überflüſſig, indem C5 dieſe nichtbietet. I erpun liegt Iun den Nutzanwendungen, die in ihrer Reichhaltigkeit dem Katecheten beſonders erwünſcht ſein dürften Anm. 18
„Barmherzigkeit gegenüber Sünde“ „Barmherzigkeit iun ezug aufSünde“. bei den Tieren ollte die Empfindung hervorgehoben werden

Bei den Engeln kann man wohl von einer inneren Sünde ni
gut prechen 67 Der AusdE ngelächter“ en 143,

U. Ein ſtörender Druckfehler  Aau  ‚—
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zügen Auskunft geben und zugleich eine überſichtliche, aber doch erſchöpfende

Begründung dieſer Freiheit bieten. Dementſprechend werden zunächſt die Be⸗

griffe des Indeterminismus, ſowie des einſeitigen Determinismus und ſeiner

Abarten, ſoweit es die Verſchwommenheit der gegneriſchen Auffaſſung ge⸗

ſtattet, genau umgrenzt. Die eigentliche Begründung der Freiheit des menſch⸗

lichen Wollens iſt Gegenſtand des folgenden Abſchnittes. Sowohl die poſitive

wie die negative Begründung iſt mit gutem Geſchick durchgeführt. Die zahl⸗

reich eingeflochtenen Zitate halten den Leſer in ſteter Fühlung mit der Auf⸗

faſſung der Gegner. Der letzte Teil iſt der pſychologiſchen Analyſe des freien

Wollens gewidmet. Die Schrift entſpricht ihrem Zwecke recht wohl und ent⸗

hält trotz des geringen Umfanges eine anſehnliche Stoffülle. Bei der hohen

Bedeutung der behandelten Frage und der lebhaften Diskuſſion, die ſie von

jeher erregte, werden alle, die ſich darüber orientieren wollen, dem Herrn

Verfaſſer für ſeine treffliche Studie dankbar ſein.

Wien.

P. E. Menig 8S. D. S.

20) Katechismus⸗Dispoſitionen mit Einleitungen und Nutzanwen⸗

dungen zu Katecheſen in Schule und Kirche nach dem großen öſterreichiſchen

Katechismus von Anton Ender, Religionslehrer am katholiſchen Lehrer⸗

ſeminar in Feldkirch und Bezirksſchulinſpektor. I. Band. Mit Approbation

des hochwürdigſten Fürſtbiſchos von Brixen. III u. 223 S. 8. Feld⸗

kirch (Vorarlberg) 1903. F. Unterberger Verlag. Ungeb. K 2.50 =

M. 2.10.

Der hochw. Herr Verfaſſer dieſer Katechismus⸗Diſpoſitionen iſt bereits

bekannt durch ſeine Kirchengeſchichte in Dispoſitionen, die ſich nicht bloß zu

Vorträgen, ſondern auch zum Privatſtudium ſehr empfiehlt. In ähnlicher

Weiſe behandelt der Verfaſſer den Stoff des neuen großen Katechismus,

um ſo dem Katecheten und katechetiſchen Prediger ein Mittel an die Hand

zu geben, logiſch geordnete, ſcharf abgegrenzte Vorträge über die Fragen des

Katechismus zu geben.

Der Stoff der einzelnen Diſpoſitionen umfaßt gewöhnlich je nach

der Zuſammengehörigkeit fünf bis zehn Katechismusfragen. Daß bei dieſen

Einteilungen manches vorkommt, was gezwungen erſcheint, läßt ſich wohl

nicht leicht vermeiden. Das vorliegende Buch macht andere Werke, beſonders

Sacherklärungen auf dieſem Gebiete nicht überflüſſig, indem es dieſe nicht

bietet. Der Schwerpunkt liegt in den Nutzanwendungen, die in ihrer Reich⸗

haltigkeit dem Katecheten beſonders erwünſcht ſein dürften. Anm. S. 18

ſtatt „Barmherzigkeit gegenüber Sünde“ „Barmherzigkeit in bezug auf

—

Sünde“.

S. 26 bei den Tieren ſollte die Empfindung hervorgehoben werden.

S. 29. Bei den Engeln kann man wohl von einer inneren Sünde nicht

gut ſprechen. S. 63. Der Ausd

ruck Hohngelächter“ unpaſſend. S. 143, 3. 7

v. u. Ein ſtörender Druckfehler: auch (für außer).

Braunau a. J.

J. Bromberger, Benefiziat.

21) Die Sonntagsſchule des Herrn oder die Sonn⸗ und Feſt⸗

tags⸗Evangelien des Kirchenjahres. Von Dr. Benedikt Sauter O. S. B.,

Abt von Emaus in Prag. (Dem Druck übergeben von ſeinen Mönchen.)

Zweiter Band. Die Feiertags⸗Evangelien IV und 388 S. Gr. 8.

Freiburg im Breisgau 1902.

X 3.36, geb. M. 3.80 K 4.56.
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